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• Begrüßung: Dr. Anne von Streit (LMU) und Elisabeth Freundl (EWO) 
• Grußwort der Landräte des Oberlandes  
• Festvortrag: Prof. Dr. Wolfram Mauser (LMU) „Energiewende und Klimawandel: 

wie passt das zusammen?“  
• Der Weg von INOLA - Hauptergebnisse aus 5 Jahren Forschungsarbeit mit der 

Region (Dr. Anne von Streit und Martin Danner, LMU) 
• Podiumsdiskussion: Wie geht es nun weiter mit der Energiewende im 

Oberland? 
• Übergabe des Handlungskonzeptes zur Gestaltung der regionalen 

Energiewende im Oberland & Dankeschön 
 

• Ab 21 Uhr - Gemeinsamer Ausklang am Buffet 

Programm 



 
INOLA-ABSCHLUSSVERANSTALTUNG 
 
Prof. Dr. Wolfram Mauser (LMU) „Energiewende und 
Klimawandel: wie passt das zusammen?“  



Der Weg von INOLA - Hauptergebnisse aus 5 Jahren 
Forschungsarbeit mit der Region 

INOLA-
Abschlussveranstaltung 
  
17.09.2019, Benediktbeuern 

Dr. Anne von Streit 
Martin Danner  
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Motivation und Problemstellung 

Quelle: eigene Darstellung 

• Ziel 2035: Unabhängigkeit von fossilen 
Energieträgern 

 
• Bürgerstiftung Energiewende 

Oberland vor Ort 
 

• Projektziel INOLA: Wissenschaftliche 
Begleitung und Entwicklung von 
konkreten Maßnahmen zur Erreichung 
des Ziels 2035 
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Motivation und Problemstellung 
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Motivation und Problemstellung 
 

Quelle: INOLA, 2019 
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Mit INOLA die Energiewende gemeinsam gestalten 

Innovationsgruppe 

Interne Begleitgruppe: Lehrstühle und Vorgesetzte der 
Praxispartner 

Regionale Begleitgruppe 

Co-Leitung 

45 regionale Experten aus Land- und Forstwirtschaft, Tourismus, 
 Industrie, EVUs, Politik, Verwaltung, Vereine/Verbände 

Regionale Stakeholder Bevölkerung  

Wissenschaft  & 
Sozial-, Natur-,  
Wirtschafts- 
wissenschaftler 
Ingenieure 
9 Doktoranden 

Praxis 
Bürgerstiftung 
Regionaler Ener- 
gieversorger 
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Der Weg von INOLA 
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Erarbeitung von 
Szenarien (74 

TeilnehmerInnen) und 
Wahl eines Zukunfts-

leitbildes  
(120 TeilnehmerInnen) 

Auftakt-
veranstaltung 

(100 
TeilnehmerInnen) 

Regionalkonferenz 
Vorstellung Energie-

pfade 100% EE 
(100 TeilnehmerInnen) 

Befragung zur 
Akzeptanz von EE im 

Oberland 
(340 BürgerInnen) 

Abschlussveranstaltung 
Übergabe 

Handlungskonzept 

Workshop mit 
Begleitgruppe zur 

Diskussion und Bewer-
tung der Energiepfade 

(40 TeilnehmerInnen) 

3 Workshops mit Be-
gleitgruppe: regionale 

Ausbauoptionen  
(80 Teilnehmerinnen) 

Über 30 Interviews und 
Gruppendiskussionen 
mit VertreterInnen aus 

allen relevanten  
Bereichen  

INOLA als Plattform für die Region 



 
Ergebnisse 

8 
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Ist-Zustand: Energiesystem und Landnutzung 

Quelle: INOLA, 2019 
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Ist-Zustand: Energiesystem und Landnutzung 
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Ist-Zustand: Akzeptanz 

Quelle: INOLA, 2019 
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Ist-Zustand: Akzeptanz 

 

Quelle: INOLA, 2019 
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Szenarien und Zukunftsleitbild 
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• Wertewandel in Richtung Nachhaltigkeit 

• 100% EE 

• Energieverbrauch reduziert 

• Hoher Flächenbedarf: Zuzug sowie Ausbau von EE 
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• Wirtschaftlicher Erfolg durch technischen Innovationen; Fokus auf 

Energieeffizienz 

• 100 % EE wird nicht erreicht  

• Umweltschutz wird vernachlässigt 
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• Wirtschaftskrise: Energiewende und Umweltschutz nachrangig 

• hohes Pendleraufkommen:  erhöhter Energie-verbrauch im Bereich Mobilität  

• EE werden nicht koordiniert  ausgebaut 
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• Trotz Wirtschaftskrise werden Innovationen durch gemeinsames Handeln in 

den Bereichen Bauen, Wohnen und Energie geschaffen  

• EE werden mit Bürgerbeteiligung ausgebaut 

• viele Herausforderungen bleiben bestehen 



INOLA-Abschlussveranstaltung | Benediktbeuern | 17.09.2019 14 

Szenarien und Zukunftsleitbild 
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• Kommunikations- und Informationskampagnen sollten das Ziel 
verfolgen, die Region als nachhaltige Energieregion zu stärken, um eine 
regionale Energieidentität in allen Landkreisen zu verankern und in 
alle Politikfelder einzubringen.  
 Zur Verbesserung der Präsenz kann das Energiewendeziel auf den 

Internetseiten der Landkreise und Gemeinden platziert und in Gemeinde- 
und Landkreisblättern kommuniziert werden.  

15 

Handlungsempfehlungen: Kommunikation  

• Überregionale und bundesweite Lobbyarbeit für die regionale 
dezentrale Energiewende sollte von der regionalen Politik, 
Verwaltung und Wirtschaft z.B. in kommunalen Spitzenverbänden, 
Wirtschaftsverbänden oder in politischen Gremien auf Landes- und 
Bundesebene vorangetrieben werden  
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INOLA-Konsenstool: Schritte zum Ziel 
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INOLA-Konsenstool: Schritte zum Ziel 

+ 12,3 neue  
Windräder pro Jahr 

Quelle: INOLA, 2019 

100 % Erneuerbare Energien 
- was wäre notwendig? 

+ 0,6 neue 
Windräder pro Jahr 
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INOLA-Konsenstool: Schritte zum Ziel 

Quelle: INOLA, 2019 

100 % Erneuerbare Energien 
- was wäre notwendig? 
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INOLA-Konsenstool: Schritte zum Ziel 

100 % Erneuerbare Energien 
- was wäre notwendig? 

Quelle: INOLA, 2019 
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INOLA-Konsenstool: Schritte zum Ziel 

100 % Erneuerbare Energien 
- was wäre notwendig? 

Quelle: INOLA, 2019 
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INOLA-Konsenstool: Schritte zum Ziel 

21 

Stromproduktion 2035 

ungedeckter Verbrauch 

gedeckter Verbrauch 

2045 

Pfade der Energiewende 
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INOLA-Konsenstool: Schritte zum Ziel 

Wärmeproduktion 2035 2045 

ungedeckter Bedarf 

gedeckter Bedarf 

Pfade der Energiewende 
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INOLA-Konsenstool: Schritte zum Ziel 

Kleine Lösungen Große Lösungen 

• 4,5% – 6,5% des BIP sowie 2,2% – 3,1% der Beschäftigung sind direkt oder indirekt mit der 
Energiewende verbunden 
 

• Der Fachkräftemangel stellt eine der entscheidenden Hürden für die Umsetzung der 
Energiewende dar. Er macht eine gezielte Nachwuchsförderung für Energiewendeberufe 
erforderlich.  
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INOLA-Konsenstool: Schritte zum Ziel 

Für 2035 (Strom) Von 

Mehrkosten des zukünftigen Ausbaus pro Jahr und Einwohner *) 40 € - 86 € 

Durchschnittliche Mehrkosten für Strom aus Anlagen mit 
zusätzlichem Förderbedarf 4,5 - 9,3 ct/kWh 

Durchschnittliche Stromerzeugungskosten aus neuen EE-Anlagen 15,6 - 18,5 ct/kWh 

Zukünftige Stromerzeugungskosten aus Kohle Ca. 20 ct/kWh (10 ct/kWh Erzeugungskosten +  
10 ct/kWh CO2-Bepreisung) 

*) sozial schwache Haushalte sollten dabei entlastet werden 

Wirtschaftliche Bewertung erneuerbarer Stromerzeugung 
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Zur Erreichung des Energiewendeziels ist sowohl ein massiver Ausbau 
Erneuerbarer Energien in der Region als auch eine verstärkte 
Einsparung von Energie notwendig.  
 
• Der Ausbau Erneuerbarer Energien kann nicht ausschließlich über 

gebäudegebundene Anlagen erfolgen. 
• Verstärkte Einsparung beinhaltet neben Sanierung und Heizungstausch 

auch gesellschaftliche Veränderungen  
• Eine stärkere Förderung von Erneuerbaren Energien ist notwendig, um 

das Energiewendeziel zu erreichen.  

25 

Zentrale Erkenntnisse aus der Simulation 
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• Die Kommunen des Oberlandes sollten in den Flächennutzungsplänen 
(und Energienutzungsplänen) alle für die Nutzung von Erneuerbaren 
Energien geeigneten Flächen ausweisen.  

• Kommunen sollen zur Erhöhung der Akzeptanz die BürgerInnen neben 
der rechtlich festgesetzten Information und Beteiligung grundsätzlich 
durch zusätzliche Formen der Mitwirkung stärker und frühzeitiger in 
Planungsverfahren einbinden.  

• Bei Beibehaltung aktueller Entwicklungen im Bereich Sanierung und 
Heizungstausch wird sich der regionale Gebäudeenergiebedarf nicht 
verringern, deswegen muss die derzeitige jährliche Sanierungsquote 
durch gezielte Förderung mindestens verdoppelt werden.  

26 

Handlungsempfehlungen 
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• Übergabe des Handlungskonzeptes Energiewende 
gemeinsam gestalten 

• Abstimmen der Handlungsempfehlungen in den 
Fachbeiräten bis Ende des Jahres 2019 
 Konkretisierung des 2035-Zieles auf erreichbare Schritte 
 Kontinuierliches Monitoring  

• INOLA-Berichte / INOLA-Produkte / INOLA-Daten 

• EWO und Stadtwerke Bad Tölz bleiben in der Region  

27 

Wie geht es weiter mit INOLA?  
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• Die Institutionalisierung der Energiewende in Politik, Verwaltung und Wirtschaft 
hat in den vergangenen Jahren große Fortschritte gemacht 
 
 
 
 
 

 
 
 
• Die Region Oberland hat die (finanziellen) Ressourcen und engagierte 

Menschen, um das Energiewendeziel erreichen 
 

 
28 

Wie geht es weiter mit der Energiewende im Oberland? 

Fachbeiräte Energie in jedem Kreistag 

Klimaschutzmanager 

Netzwerk der EWO wurde erweitert 

Planungsregion Oberland 

17er Oberlandenergie GmbH  
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Herzlichen Dank! 
33 

„Wann, wenn nicht jetzt, und wo, wenn 
nicht im Oberland?“ 
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Podiumsdiskussion: Wie geht es nun weiter mit der 
Energiewende im Oberland? 



 
INOLA-ABSCHLUSSVERANSTALTUNG 
 
Übergabe des Handlungskonzeptes zur Gestaltung der 
regionalen Energiewende im Oberland & Dankeschön 
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